Amtsplaft 
Lember 


11. Jänner 1866. 


(51) rn (}) 

Nr. 55561. Vom Lemberger Landesgericht wird der abweſen⸗ 
den und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Ludwika Dwernicka 
kundgemacht, daß gegen fie über Einſchreiten des Osias Majer Rosen- 
thal mit dem hiergerichtlichen Tabularbeſcheide vom 26. April 1864 
Z. 9828 die Pränotazion der Wechſelſumme von 500 fl. öſt. W. im 
Laſtenſtande der für Ludwika Dwernicka über Zupanie und Wyzko w 
intabulirten auf den Kaufpreis dieſer Güter übertragenen Summe 
von 8400 fl. öſt. W. zu Gunſten des Osias Meyer Rosenthal bewil⸗ 
ligt wurde. 

Der abweſenden Fr. Ludwika Dwersicka wird ein Kurator in 
der Perſon des Hrn. Advokaten Polanski mit Subſtituirung des Hin. 
Advokaten Dr. Czemeryuski beſtellt, und der obige Tabularbeſcheid 
für Ludwika Dwernicka dem Kurator Polanski zugeftellt. 

Lemberg, den 6. Dezember 1865. 


(49) E d y K (. () 
Nr. 23579. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszem, Ze na zaspokojenie Jakubowi Martin jako prawonabywey 
Lubina Preyera diuzurj sumy kapitalnej 100 dak. holl. z p. n., tu- 
dzien kosztöw egzekucyi w kwotach 10 1. W. a. i 20 21. (2 e. 
W. a, egzekucyjna sprzedaz realnosei w Stanislawowie pod Nrem. 
konskr. 177 i 178% potozonej, podlug ksiag gruntowych F’ancisz- 
kowi Binder, Sabinie Lewickiej, Janowi Lewickiemu i Annie Sobo- 
rowskiej nalezacej, w Aym terminie, t. j. 23. lutego 1866 r. o go- 
dzinie 10. rano w tutejszym sadzie odbedzie sie, w ktörym ta ter- 
minie realnosé rzeczona i nizej ceny szacunkowej 2261 zk. 11 e. 
W. a. za jakakolwiek cen najwiecej ofiarujacemu spraedana bedzie. 

Jako wadyum stanowi sie kwola 114 zl. w. a. 

Reszte warunkow lieytacyjnych, tudziez akt szacunkowy i wy- 
ciag tabularoy sprzedac sie majgcej realnosci w tutejsze) registra- 
tnrze przejrzed wolno. 

Stanistawow, dnia 18. grudnia 1865. 


(48) Edikt. (1) 

Nr. 25226. Vom Stanislaw ower k. k. Kreisgerichte bird der 
Inhaber des in Verluſt gerathenen am 5. Jänner 1865 in tanislau 
über 2100 fl. auf eigene Ordre ausgeſtellten am 5. November 1865 
in Stanislau zahlbaren vom Michael Bogdanowiez und Johan Bog- 
danowicz akzeptirten Wechſels mittelſt dieſes Ediktes aufgefordert, die: 
fen Wechſel binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltunz dieſes 
Ediktes in der Lemberger Zeitung gerechnet, umſogewiſſer dieſem Ge— 
richte vorzulegen, und ſeine Rechte auf denſelben nachzuweiſen, widri— 
gens derſelbe amortifirt werden würde. 

Stanislau, 10. Dezember 1865. 


(40) A ia () 

Nr. 2063. Vom k. k. Bezirksamte zu Grodek als Gerichte wird 
der dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Leokadya Bodnar verehel. 
Zahara mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelbe und andere Erben nach Franz Bodnar die Stadtgemeinde 
Grodek auf Zahlung der Summe von 4000 fl. KM. und 4210 fl. 
öſt. W. eine Klage de praes. 20. Oktober 1862 Z. 2990 angeſtrengt 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand- 
lung die Tazfahrt auf den 4. Mai 1864 und 20. Juni 1865 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 8 

Bei dem Umſtande als der dem Wohnorte nach unbekaunt wo 
fh aufhaltenden Mitbelangten Fr. Leokadin Bodnar verehel. Zahara 
die obbezeichneten Beſcheide nicht zugeſtellt werden können, wird der⸗ 
ſelben zu ihrer Vertretung von Seite des hieſigen k. k. Bezirksamtes 
als Gericht Herr Venzel Meyer mit Subftituirung des Herrn Josef 
Babezynski zum Kurator auf ihre Koſten und Gefahr beſtellt, mit 
welchem die angeſtrengte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte aufgefordert, zu 
der auf den 26. Februar 1866 Vormittags angeordneten Tagfahrt 
entweder perſönlich zu erſcheinen und die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fle ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Grodek, am 7. Dezember 1865. 


657 E diet. ( 

Nr. 10983. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der Ei⸗ 
zenthumer des am 31. Mai 1865 um die Mittagszeit auf der Kaifer- 
Feaſte zwiſchen Piniany und Koniuszki aufgefundenen Geldvetrages 
on etwa 110 fl. öſt. W. aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom 
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8 11. Styeznia 1866. 


Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt hier⸗ 

gerichts anzumelden, und ſein Recht auf dieſe Barſchaft nachzuweiſen, 

widrigens dieſelbe an die k. k. Staatskaſſe abgeführt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 23. Dezember 1865. 

(58) Lizitazions Ankündigung. (1) 
Nr. 26442. Zur Veräußerung des dem k. k. Yerar gehörigen 
auf dem oberrn Stadtwall in Lemberg gelegenen zweiſtöckigen ge— 
mauerten mit Ziegeln gedeckten ehemaligen Salpeter-Depots ſammt 
dem Grunde, auf dem dasſelbe erbaut iſt, wird die öffentliche Lizita⸗ 
zion am 31. Janner 1866 um 9 Uhr Vormittags bei der Lemberger 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für dieſes Salpeter-Depot ſammt dem Grunde 
auf dem es ſteht, iſt 4634 fl. 35 kr. Sage! Vier Tauſend Sechshun— 
dert dreißig rier Gulden 35 Kreuzer öſterr. Währ. 

Zu der Lizitazion und dem Kaufe werden alle Sierfonen zuge— 
laſſen, welche hievon durch die allgemeinen Geſetze und die Landesver— 
faſſung nicht ausgeſchloſſen find und Realitäten beſitzen dürfen. 

Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des Ausrufspreiſes zu 
Handen der Lizitazionskommiſſton als Vadium zu erlegen. 

Es können auch ſchriftliche Offerten mit dem 10 ftigen Vadium 
versehen, gehörig unterſchrieben und verſiegelt, längſters bis ſechs Uhr 
Abends an dem der Lizitazion vorhergehenden Tages, d. i bis 30ten 
Jänner 1866 bei dem Vorſtande der k. k. Finanz-B zirks⸗Direkzion 
in Len berg überreicht werden. 

ae näheren Lizitazionsbedingungen werden den .saufluftigen am 
Tage der Lizitazion von der Lizitazions-Kommiſſion »orgeleſen und 
können auch vor dieſem Zeitpunkte in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion Geſchäftsabtheilang Nr. V. ein⸗ 
geſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Lemberg, am 7. Jänner 1865. 


(56) Ge „A, (1) 

Nr. 3468. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte und 
Verlaſſenſchafts-Abhandlungsbehörde wird der dem Aufenthalte nach 
unbekannten Agatha Sato hiemit bekannt gemacht, daß ihr Ehegatte 
lioman Sato am 16. Dezember 1853 in Wiszenka ohne letzter Wil⸗ 
lenserklärung geſtorben iſt, und dieſelbe aufgefordert, ch binnen Jah— 
resfriſt bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu melden und ihre 
Erbserllärung zum Nachlaſſe nach Roman Sato einzubringen, widri— 
gens die Verlaſſenſchaft nach demſelben mit den erbs erklärten Erben 
und mi: dem für fie aufgeſtellten Kurator Sehko Kusnierz abgehan⸗ 
delt werden wird. 

Janow, am 30. Dezember 1865. 


(59) E d k t (1 

Nr. 25892. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
z miejsca pobytu nieznanego p. Stanistawa Jurjewieza o wydanym 
zurazein przeciw niemu na rzecz Kasiela Kislera nakazie platni- 
ezym wekslowej sumy 830 21. w. a., kröry kuratorowi dla niego 
ustanowionemu w osobie pana adwokata Eminowieza ze substytucya 
pana adwokata Przybylowskiego doreczono. 

L c. k. sadu obs odowego. 
Stanistawow, 30. gruduia 1865. 


(60) E MG „y I. t. (1) 

Nr. 7432. C. k. sad powiatowy dla miasta Stanistawowa de- 
legowany niniejszen podaje do powszechnej wiadomosci, iz w celu 
zaspokojenia wywalczonej przez Franciszka Roberta dw. im. Regetz 
sumy 105 z. wal. aust. 2 przyualezytosciami przedsiewzieta bedzie 
w sadzie tutejszym publiczua sprzedaz przymusowa — realnosc pod 
Nr. 62 W Pacykowie, powiecie tutejszym pofozonej, na dniu 26g 
styezuia 1866, 26g0 lutego i 1590 marca 1866 r. W kazdym razie 
o godzinie 10. przed pokudniem. 

Cene wywolania stanowi wartosé szacunkowa 153 21. wal. a. 
wadyum zus kwote 15 21. 30 cent. w. a. 

Akt szacunkowy, jakotek warunki licytacyi wolno przejrzeé 
w registraturze sadowej. 

Z e. k. miejsko-delegowanego sadu powiatowego. 
Stanislawöw, dnia 30. listopada 1865. 


(35) E d K t. (1) 
Nr. 4523. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
w Zborowie podaje sie do publiezuej wiadomosei, ze pan Henryk 
Poplawski z Jezierny za märnotrawce uznanym i temuz röwnocze- 
snie kurator w osobie pana Mikolaja Lysego nadanym zostal. 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Zboröw, dnia 28. grudnia 1865. 


1 
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(30) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nr. 8177. Von dem Brzezaner k. k. Bezirksamte wird der un⸗ 
befugt in der Moldau, namentlich in Botuschan ſich aufhaltende frü- 
her in Manasterzyska, Stanistawower Kreiſes, zuletzt in Narajow ſich 
aufgehaltene Privatwundarzt Josef Stadtmauer, Neophit, hiemit aufge- 
fordert, binnen drei Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren und ſeine un⸗ 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem 
kaiſ. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Brzezany, den 19. Dezember 1865. 


Muds kt powolujaey. 

Nr. 8177. C. k. urzad powiatowy w Brzezanach wzywa ni- 
niejszem Jozela Stadtmanera, bytego prywatnego lekarza w Mana- 
sterzyskach. obwodzie Stanistawowskim, a w ostab im ezasie w Na- 
rajowie, przechrzta, bez pozwolenia w Motdawie, r ianowicie w Bo- 
tuschanach przebywajacego, azeby w przeciagu trz ch miesieey, od 
pierwszego ogloszenia tego edyktu w Gazecie krajowej, nazad po- 
wroeit i bezprawna swoja nieobeenoséè usprawiedliwit, gdy% W prze- 
eiwnym razie ulegnie postanowieniom cesarskiego patentu 2 dnia 
24, marea 1832 r. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Brzezany, dnia 19. grudnia 1865. 


(15) G diet. (2) 

Nr. 11826. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Erben nach Maria 
Korezyüska, Anna Tuczapska und Maria Hryckiswiez mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, es habe Jakob Hamulak mit Geſuch de praes. 
14. Auguſt 1865 Z. 8580 um Intabulirung als Gigenthümer dreier 
dem Peter Korezyüski gehörig geweſenen Tagwerke Ackerfeldes in 
Taruopol gebeten, welchem Geſache mit Beſchluß dito. 28ten Auguſt 
1865 ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort der Obgenannten nicht bekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung den hiefigen Advokaten Dr. 
Kouminski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Blumenfeld denſel— 
ben auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben 
die bezüglichen Beſcheide zugeſtellt. 

Tarnopol, den 13. November 1865. 


(44) Kundmachung. (2) 
Nr. 1. Für die Periode vom 1. Jänner bis Ende Juni 1866 
iſt das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt 
im Krakauer Regierungsbezirk mit. . .. 1 fl. 10 kr. 
Lemberger > Tu it ar 
Czernowitzer 4 R N 
dann die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen auf die Hälfte 
und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten Theil des für ein 
Pferd und eine einfache Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt worden. 
b Das Poſtillons-Trinkgeld und das Schmiergeld bleiben unver— 
ändert. 


U 


Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion 
Lemberg, am 3. Jänner 1866. 


(34) Gen image (2) 

Nr. 25994. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß wider den abweſenden und dem Wohnorte 
nach unbekannten Alter Weich über Anfuchen der Freude Kamerling 
der Auftrag ddto. 13ten Dezember 1865 3. 24556 zur Zahlung der 
Reſtwechſelſumme pr. 103 fl. ſ. N. G. erlaſſen und dem für den 
Abwefenden beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Bardasch mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Dwernicki zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanistawow, am 30. Dezember 1865. 


(24) Gdie dt. (2) 

Nr. 25630. Vom k. k. Kreis⸗ als Handele- und Wechſelge⸗ 
richte zu Stanislau wird dem NM. Schönberg Geſchſiftsmann aus Bu- 
ezacz jetzt unbekannten Aufenthaltes bekannt gemacht, daß wider ihn 
gleichzeitig wegen Zahlung der Wechſelſumme von 357 fl. 37 kr. öſt. 
Währ. ſ. N. G. zu Gunſten der Lea Horowitz erlaſſen und dem für 
den Abweſenden in der Perſon des Advokaten Dr. Maciejowski mit 
Sukſtitulrung des Advokaten Dr. Minasiewiez beſtellten Kurator zu— 
geſtellt wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawöw, am 27. Dezember 1865. 

(26) E diet. (2) 
Nr. 2606. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Podbuz wird 
bekannt gemacht, daß Marianna Matkowska, geborene Kluczyhska aus 
Turze am 16. Februar 1862 zu Lesniowice ohne letztwillige Anord⸗ 
nung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
nehmen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen 1 Jahre von dem 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und 


unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Johann Wa- 
sowicz, Antheilsbeſitzer in Turze, als Velaſſenſchafts-Kurator beſtellt 
worden iſt, mit jenen, ‚Die ſich werden erbserklärt, und ihren Erbe: 
rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
Niemand erdserklart hatte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Podbuz, am 28. Dezember 1865. 
E dy K t. 

Nr. 2606. C. k. sad powiatowy w Podbuzu ninlejszem wia- 
domo ezyni, i2 Maryanna 2 Kluezyüskich Matkowska 2 Turzego, 
dnia 16. lutego 1862 w Lesniowieach, bez ostatniej woli rozpo- 
rzadzenia pomerla: 

Ponie waz temuz sadowi nie jest wiadomo czyli i jakim os»- 
bom prawo do spadku po tejze zmartef pozostakego przystuza: 
przeto wzywa sie wszystkich, ktörzy sie tego spadku z jakiego 
badz kolwiek tytulu domagae mysla, by swoje prawo spadkowe 
w przeciagu jednego roku od dnia nizej oznaczonego w tymze sa- 
dzie zameldowali, i wykazawszy swoje prawo sie do prayjecia 
spadku oswadezyli, gdyz inaczej spadek, ktöremu sie tymezaseın 
Jan Wasowiez czesciowy posiedacz Turzego za kuratora ustanowil, 
tylko z temi ktörzyby sie do przyjecia onegoz oswiadczyli i tytut 
dziedzietwa wykazali, pertraktowanym, i im przyzuavym bedzie, 
vas czesé spadku nie ebjeta lub, jezeliby sie nikt za dziedzica nie 
oswiadezyt, caly spadek, jako dobro dziedzica nie majace najwyz- 
szemu skarbowi przypadnie. 

c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 


Podbuz, 28. gruduia 1865. 


(36) Kundmachung. (2) 
Nr. 3875. Von Seite des k. k. Bezirksamtes zu Turka wird 
bekannt gegeben, daß Behufs der Einbringung der, auf dem hierbe— 
zirkͤgelegenen der Frau Karolina v. Sobolewska gehörigen Gate Ja- 
wora aushaftenden Nat. Bankdarlehensraten im Betrage von 1769 fl. 
27 kr. öſt. W. die weitere ſequeſtratoriſche Verpachtung dieſes Gutes 
auf die Dauer Eines Jahres vom 1. April 1666 bis Ende März 
1867 unter den bisher beſtehenden Pachtbedingniſſen ſtattfinden, und 
die dießfällige Lizitazions-Verhandlung am 24. Jänner 1866 Bormiı 
tags um 10 Uhr bei dieſem k. k. Bezirksamte abgehalten werden wird. 
Die Lizitazionsbedingniſſe können hieramts in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Die zum Pachtobjekte gehörigen Ertrags rubriken ſind: 
a) An Gründen 250 Joch 567 J Klafter Aecker. 
51 „ 5354 l „ Wieſen. 
258 101 U „ Hutweide. 

b) Die Propinazionen in 3 Wirthöhäu.ern. 

e) Zwei Mahlmühlen nebſt einer Tuchwalke und 2 Brettfägen. 

d) Ein eingerichtetes Bierbräuhaus. 

e) Der Bezug von 100 N. Oeſt. Klafter weichen Brennholzes 
und 300 Stämme fir die Brettſägen aus den Gutswaldungen. 

Als Fiskalpreis wird der letztbeſtandene einjährige Packtſchilling 
mit 1000 fl. öſt. W. angenommen. 

Pachtluſtige werden eingeladen zu dieſer Lizitazions-Verhand— 
lung verſehen mit einem 10% Vadium am obigen Termine beim Be: 
zirksamte in Turka zu erſcheinen. 

K. k. Bezirksamt. 

Turka, am 29. Dezember 1865. 


(38) I d Kt. (2) 

Nr. 24811. C. k. sad obwodowy w Stauiskawowie Aronowi 
Weinberg, co do zy eig i pomieszkauia nieznanemu, a wrazie smierei 
masie spadkowej po nim i jego co do imienia, Zycia i pomieszkania 
nieznajomym spadkabiercom wiadomo czyni, Ze przeciw vim pod 
dniem 15. grudnia 1865 J. 24811 Jozefa Stankowska o ekstabula- 
cye sumy 30 duk. holl. 2 p. u. na rzeez Arona Weinberg w stanie 
biernym realnosci pod Nr. 42 —3¼ w Stanislawowie polozonej. in- 
tabulowanej, pozew wytoczyla, z powodu ktörego sad pozwanym 
tutejszego adwokata p.Dwernickiego 2 substytueya adw. p. Minasie- 
wieza jako kuralora ustanowit, termin do ustnej rozprawy na 200 
lutego 1866 o godzinie 10te) zrana wyznaczyl. 

Upomina sie zatem zapozwanych w nalezytym ezasie osobiseie 
stanad, lub potrzebne srodki zastepey udzielié, lub innego zastepee 
wybrad i sadowi ozuajmié. 

Z rady ©. k. sadu obwodowego 

Stanistawow, dnia 18. grudnia 1865. 


(39) Edikt. (2) 

Nr. 3576. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte und 
Verlaſſenſchafts⸗Abhandlungsbehörde wird dem dem Aufenthalte nach 
unbekannten Elias Szurgut hiemit bekannt gemacht, daß deſſen Mutter 
Magda Seniow am 6. Mai 1844 in Mszana ohne letzter Willenserklä— 
rung geſtorben iſt, und derſelbe aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt 
bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu melden, und feine Erbs— 
erklärung zum Nachlaſſe nach Magda Senicw einzubringen, widrigen 
die Verlaſſenſchaft nach derſelben mit dem erbserklärten Erben und 
un für ihn aufgeftellten Kurator Jasko Szurgut abgehandelt werden 
wird. 

Janow, den 30. Dezember 1865. 
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(23) S a (3) 

Nr. 5711. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Sniatyn wird 
den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Simehe Chamaydes 
und Hinde Margules nicht minder den dem Namen, Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben des Berisch Chamaides hiemit bekannt 
gemacht, es haben Ber! Hernes, Mayer Menezer und Kallmann D. 
Hernes wider dieſelben und Andere wegen Löſchung der Lib. Dom. 
Tom. 1. pag. 25. Nr. 502. on. III. im Laſtenſtande der Reali⸗ 
tätshälfte sub Nr. 48 in Sniatyn haftenden Verbindlichkeit zur Zah: 
lung eines Reſtbetrages von 150 fl. KM. und Rückſtellung einer 
Schuldurkunde von 300 fl. KM. aus dem Laſtenſtande derſelben Rea⸗ 
litätshälfte mit der Bitte wegen gleichzeitiger Adnottrung der Streit: 
anhängigkeit unterm 28. Oktober 1863 Z. 5711 Klage geführt, wor: 
über zur mündlichen Verhandlung die Tagfabrt auf den 31. Jänner 
1866 um 10 Uhr Fruͤh anberaumt und ihnen ein Kurator in der 
Perſon des Herrn Telesfor Pfau beſtellt wurde. 

Dieſelben werden ſohin aufgefordert, dieſem ihren Vertretter die 
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen Mitteln an die Hand zu geben, 
oder einen anderen Vertreter zu beſtellen, widrigens fie die aus etwai⸗ 
ger Verabſäumung entſtandenen ſchlechten Folgen, ſich ſelbſt zuzuſchrei— 
ben haben würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Solatyn, den 9. Dezember 1865. 


(47 EG ditt. (3) 

Nr. 14601. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der vom 
Anton Tyszkewski wider Ladislaus Grafen Humukeki erſiegten Summe 
son 2000 fl. KM. in Grundentlaſtungs-Obligationen ſammt Coupons, 
von denen der erſte am k. November 1862 fällig wird, ſammt Ge: 
richtskoſten im Betrage von 21 fl. 22 kr. öſt. W., dann Exekutions⸗ 
koſten im Betrage von 7 fl. 97 kr., 21 fl. 12 kr., 76 fl. 21 kr., 
46 fl. 80%, kr. öſt. W., dann der gegenwärtig mit 5 fl. öſt. W. 
zuerkannten weiteren Exekutionskoſten die öffentliche Verſteigerung der, 
der Hypothek unterliegenden im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Roz- 
pucie und Beresko, und zwar in einem einzigen auf den 6. Februar 
1866 um 9 Ubr Vormittags beſtimmten Termine unter nachſtehenden 
erleichternden von der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt als Hppothekargläu— 
bige rinn geſtellten Bedingungen ſtatt finden wird. 

1. Die Güter Rozpucie und Beresko werden pr. Pauſch und 
Bogen verkauft werden, mit Ausſchluß jedoch der Entſchädigung für 
die aufgehobenen Unterthangleiftungen. 

2. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schäs ungs— 
werth der Güter Rozpueie und Beresko pr. 16.000 fl. 90 ¼ kr. It. W. 
feſtgeſtellt. — Falls aber Niemand von den Kaufluſtigen dieſen Preis 
biethen ſollte, fo werden dieſe Güter auch unter dem Schätzungs derthe, 
allemal jedoch nur um einen ſolchen Preis hintangegeben werden, da— 
mit durch dieſen die Forderung der galiz. ſtändiſchen Kreditanſtalt 
ſammt rückſtändigen Zinſen und Koſten gedeckt bleibe. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden die Summe von 1300 fl. 
öſt. W. im Baaren, oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditan— 
ſtalt, oder in Grundentlaſtungs-Obligationen, welche nach dem in der 
letzten Nummer der Lemberger Zeitung notirten Courswertle, nie 
aber über den Nominalwerth zu berechnen jind, zu erlegen; dieſes 
Vadium wird dem Meiſtbiether zurückbehalten, den Mitbiethenden von 
der Lizitazionskommiſſion zurückgeſtellt werden. 

4. Der Schätzungsakt, ſowie der Tabularextrakt können in der 
h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden Herr Anton Tyszkowski, daun Ladislaus Graf 
Humnieki zu Händen des zur Uebernahme der erſten Schriften Bevoll— 
mächligten Landesadvokaten Dr. Sermak, ferner alle dem Wohnorte 
nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen 
Hypothekargläubiger aber, denen dieſer Feilbiethungsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, ſowie auch die— 
jenigen, die nach dem 17. Februar 1864 an die Gewähr gelangten 
durch Edikte, ſohin zu Händen des in der Perſon des Landesadvokaten 
Dr. Reger mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Zezulka be- 
ſtellten Kurator verftändtgt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

PrzemySl, den 7. Dezember 1865. 


E d y K t. 

Nr. 14601. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do po- 
wszechnej wiadomosei, ze na zaspakojenie wygranej przez p. Au- 
toniego Tyszkowskiego przeeiw p. Wladystawowi hr. Humnickiemu 
sumy 2000 r. m. k. obligacyami indemnizacyjnemi 2 kuponanii, 
2 ktörych pierwszy dnia 1. listopada 1862 platny, wraz 2 kosztami 
sadowemi w ilosei 21 zIr. 22 c. W. a. tudziez egzekucyjnemi w ilo- 
Sciach 7 zir. 97 C. w. a., 21 zr. 12 e., 76 zir. 21 c., 46 zlr. 
80% e., w. a., 80 zir. 78 c. w. a. nakoniee kosztdw egzekucyi 
niniejszem w ilosei 5 zir. w. a. przyznanych dobra Rozpucie i Be- 
resko w obwodzie Sanockim potozone W jednym terminie, a to na 
duiu 6. lutego 1866 r. o 9. godz. przed poluduiem pod nastepuja- 
cemi przez instytut kredytowy jako wierzyeiela hypotecznego, pro- 
ponowanemi warunkami sprzedaz ulatwiajacemi w sadzie tutej- 
szym publiczuie sprzedane beda: 

g 1. Dobra Rozpucie i Beresko sprzedane zostana ryczaltem, 
jednako won 2 wyfaczeniem wynagrodzenia zu zniesione powiunosei 
urbaryalue. 


2. Jako cene wywolania stanewi sie wartosé debr Rozpucie 


i Bereska, oszacowaniem sadowem wykazana w ilosei 16.000 alr. 
90 e. W. a. — Gdyby jednak nikt z cheé kupienia majacych taka 
cene nie ofiarowal, natenczas dohra te takze nizej ceny szacunko- 
wej, zawsze jednak tylko za taka cene sprzedane beda, aby wie- 
rzytelnosé galic. stan. instytutu kredytowego 2 zaleglemi procen- 
iami i.kosztami pokryta byt». 

3. Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym bedzie sume 
1660 zir. w. a. w gotöwce lab w listach zastawnych galie, Towa- 
rzystwa kredytowego, albo obligacyami indemnizacyjnemi podtug 
kursu w ostatniej] Gazecie lwowskiej cgloszonego, nigdy jednak nad 
wertosé imienna obliezyé sie majacych zlozye, zaklad ten najwie- 
cej ofiarujacege zalrzymany — innym kupujacym przez komisye 
lieytaczzua zwröcony zZostanie. 

4. Akt oszacowania i wyciag tabularny weinu przejrzed w tu- 
tejszej reg:straturze sadowej, O ezem zawiadamin sie p. Antoniego 
Tyszkowskiege dalej Wiadvslawa hr. Hamnickjego do rak pelno- 
mocnika do odbierania pierwszych pism upowaznionege p. adw. 
Dra. Sermaka, dale wszystkich wierzyeieli hypoteeznych 2 miejsca 
pohyta wiadomyeb do rak wlasnych, nareszeie uszystkich wierzy- 
eieli, ktörymby ta uchwala lieytacye dozwalajaca 2 jakiej kolwiek 
badz prayezyny przed terminem doreezona by& niewogla, röwnie 
jak i onych, klörzyby po dniu 17. Iutege 1864 prawo hypoteki 
uzyskali przez edykta i do rak kuratora, ktörego im u osobie p. 
Drä. Regera 2 substylucya p. adw. Dr. Zezulki postanowiono 

Z Rady c. k. sadu obwodowego 

Przemysl, duia 7. grudnia 1865. 


(46) Kundmachung. (3) 

Nr. 62298. Nachträglich zu der h. o. Kundmachung vom 24. 
dovember 1864 Zahl 59110 betreffend die Hintanhaltung des Horn— 
viehſchmuggels aus dem benachbarten Auslande und der hiedurch be— 
dingten öfteren Einſchleppung der Rinderpeſt in das Lemberger Ver— 
waltungsgebieth wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ohne 
Rückſicht auf den Umſtand, ob ein Hornvieh-Einfuhrsrerboth beſteht 
oder nicht, jedem Anzeiger ohne Unterſchied des Stande“, welcher die 
Aufgreifung des eingeſchwärzten Hornvieh veranlaßt, ne. ft dem geſetz— 
lichen Antheile aus der jedesmaligen Gefällsſtrafe auch noch zwei / drittel 
Theile des aus dem Verkaufe des konfiszirten Viehes ach Abſchlag 
des Zolle's und der Gefällejtrafe, dann der Kontumazauslagen verblei— 
benden Crlöſes zuzufallen haben. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 27. Dezember 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr 62298. Dodatkowo do obwieszezenia tate szego rzadu 
krajowego 2 24g0 listopada 1864 J. 59110 wzgledem zapobiegania 
przemye niu bydta rogatego 2 sasiednich krajöw za ;ranicznych i 
wynikajasemu ztad ezestemu zawlekaniu zarazy bydta do Iwowskiego 
okregu administracyjnege podaje sie do wiadomosei powszechnej, 
ze bez wigledu na te okolieznosé, czy zakaz wprowadzania bydla 
rogatege istnieje, ezy nie istnieje, przypadna kazdema donosieielowi 
bez rözniey stanu, ktöry spowoduje schwytanie przemyconego bydia 
rogatego, pröcz oznaczone] ustawa ezesci kadorazov ej kary clo- 
wej takze jeszeze dwie trzecie ezesci kwoty, pozostaji ce] ze sprze- 
dazy skenfiskowanego bydta po odtraceniu cha i kary clowej, jako 
tez wydutköw kontumacyjnych. 

Z e. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 27. grudnia 1865. 


(25) Kundmachung. (3) 

Nr. 16394. Von Seite des Przemysler k. k. Kreisgerichtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die mit dem Beſchelde 
vom 26. Juli l. J. Z. 5812 auf den 20. November J. J. feſtgeſetzt 
geweſene Feilbiechung der Güter Tarvawa görna und dolna mit 
Suszköw über Begehren des Herrn Adam Dauksza aus Anlaß des 
auf dieſen Tag gefallenen gr. kath. Feiertages unterlaſſen wurde und 
der Terriin zu dieſer Relizitazion über Anſuchen des Bevollmächtigten 
der Hypothekargläubiger Adolf und Sigismund Rylskie und des Hrn. 
Michael Wereszezyüski auf den 19. Februar 1866 Vormittags 10 
Uhr erftceeft wird, an welchem Tage die Güter Taruawa görna und 
dolua ſammt Suszkôw unter den in dem Lemberger Amtsblatte Nr. 
231, 232 und 233 ex 1865 z. 3. 5812 bereits kundgemachten Bedin⸗ 
gungen veräußert werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Praemysl, den 22. November 1865. 
Obwieszezenie. 

Nr. 16394. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosei, ia relieytaeya döbr Tarnawa görna i dolna 
2 Szuszkowem uchwala 2 dnia 26. lipca 1865 do J. 5812 na dzieh 
20. listopada 1865 przedsiewziasé sie majaca na prosbe p. Adama 
Daukszy 2 powodu öweZesnego Swieta grecko-katolickiego zanie- 
chana zostala, i na prosbe pelnomocaika wierzycieli hypoteczaych 
pp. Adolfa i Zygmunta Rylskich, tudziez Michala Wereszezyüskiego 
termin do tejze relicytacyi odracza sie na dzien 19g0 lutego 1866 
o godzinie 10tej przed poludniem. na ktörym to dniu dobra Tar- 
nawa gorna i dolna 2 Szuszkowem pod warunkami w Gazecie urze- 
dowej Iwowskiej z roku 1865 Nr. 23 1., 232. i 233. do 1.5812 oglo; 
szonemi sprzedane beda. 

Z c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 22. . 1865. 

1 
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(6) Edikt (3) Erkenntniß. 


Nr. 53056. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die e e ee, e e ee 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen als: ze bon ln, = 10 100 1 en = 
der Ku) Naturallieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Na- gende Druckſchriften das Verbot ausgeſprochen: 
mine : ; jr I. „Lunario dei martiri Italiani per l’anno 1866, compilato dal 
536 Bio 10 u Tage hr Ainfen Aber den Kapitalebetrag rneto Abbate Giuseppe Robert, Milano, tipagrafa internazionale. 
pr 55 f. 3 r x 2. II Friuli Orientale; Studj di Prospero Autonini, Milano Dr. 

; . 6723 Francesco Valardi, tipografo editore 1865,“ beide wegen Verbrechens 


2. Gemeinde Ruda mit Podzameze Tarnower Kreiſes Ro der Störung der öffentlichen Ruhe $. 65 a St. G. 


1. der 1829 a 2% über 84 fl. 22% x. 3. „II Mondo in Caricatura, Grande Almanacco per anno 
9 Nane ne n g 5 1866, Milano- Firenze, Stabilimento dell' Editore, Edoardo Sonzogno,“ 


9 SE: 25 ; A Koz Tara 5 12 5 2 
3. Gemeinde Zazameze mit Olesznica und Kozubow ver wegen Majeſtätsbeleidigung $. 63 e St. G. und wegen Verbrechens 


Kreiſes N vue dte 1. November 1829 a 2%, über 70 fı 41%, x der Störung der öffentlichen Ruhe §. 65 St. G. (31) 
aufgefordert, binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obigen Wien, am 20. Dezember 1865. 

Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, und die Be itzrechte zu denſel⸗ Der k. k. Landesgerichts⸗Präſtdent: Der k. k. Rathsſekretär: 
ben darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Fr: t ſolche amortiſirt Boſchan m. p. Thalinger m. p. 


werden würden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 2. Dezember 1865. 


(37) Ed y K t. (2) Apotheker Berg manns 
Nr. 1967. Postanowieniem c. k. sadu obwodowego w Tar- Darf an, 4 ee 
nopolu 2 e gl Pb dann 1865 r. do l. 11550 zostal Pawta 23 Bat del Zeugungstinctul D 


Zazula, wtoseian 2 Huslic matych pod konskr. Nrem. 18. jako mar- unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch 


nolrawca uznanyın, i pod kuratele wziety, a ustanawiajac mu Lewka jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzu— 
Zuule na kuratora, podaje sie to niniejszem do powszeehnej wia- rufen, empfiehlt A Flac. 70 kr. und 1 fl. 


nr Z o. k. urzedu powiatowego jako sudu. (2145 — 6) Berliner, Apotheker in Lemberg. 


Nowesiolo, dnia 16. grudnia 1865. 


In; eige Blatt Doniesienl: prywalne. 


f 
Winter - Saifon 
Bad Homburg vor der Höhe. 


ın 
— 


Die Winter⸗Saiſon von Homburg bieret den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 

Das großartige Converſationshaus pleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; dasſelbe enthält einen großen Ball- und Cou— 
eertfaal, einen Speiſe-Salon, Kaffee und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſations- und Spiel: 
ſäle. Das große Leſecabinet iſt dem Publi um unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen 
engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtau— 
rat ion iſt dem rühmlichſt bekannten Hauſe Cheve aus Paris anvertraut. 

Jeden Abend läßt ſich die Kurkapelle on Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommer -Saiſon, fortwährend mit einander ab. Eine ausgezeich— 
nete franzöſiſche Vaudeville-Geſellſchaft iſt engagirt, die in dem Theatergebäude, welches durch eine geheizte Gallerie nut dem Converſations— 
hauſe verbunden iſt, wöchentlich drei Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als auch andere Wildgattungen. 

Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden verr ittelſt direeter Eiſenbahn nach Homburg. Sechszehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 
und Hon.burg hin und her, und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gelegenheit geboten, Theater, 
Coneerte und ſonſtige Abend- Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. (2143— 12) 


m —- — DEE 


Filiale der k G. priv. öſterr. Pfandleih⸗ Filia c. k. uprzyw. austr. Towarzystwa 
Heſellſchaſt. Hastawniczego. 


62) Kundmachung. Obwieszezenie. 


Von der Filiale der k. k. privil. oͤſterr. Pfandleih ⸗Geſellſchaft Filia c. k. uprzyw. austr. Towarzystwa Zastawniezego podaje 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die bis Ende Dezember verfalle- | do wiadomesei, ze 2 koncem grudnia 1865 zalegte zastawy, 
nen Pfänder, und zwar: jako to: 

Prezioſen, H Os Et OU wWnO Sei, 


beſtehend in goldenen Ketten, Ringen, Ohrgehängen, Nadeln, Stirn⸗ t. j. korale, zlote Taneuszki, pierscienie, kulezyki, szpilki, czufki 
binden aus Perlen, Korallen, Brillanten⸗ und Perlen⸗Schmuckſachen, (Stirnbinde) 2 pere, klejnoty 2 brylantami i perlami, zlote i sre- 


1 und ſilbernen Uhren, dann diverſe Gold» und Silbergegen- | brne zegarki, jakotez rone wyroby ze zlota i srebra; 
änden; 


in den Lokalitäten der Filiale (lange Gaſſe Nr. 39) in öffentlicher w biörze Banku Zastawniczego (na diugiej uliey pod nr. 39) przez 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung publiczna lieytacye uajwiecej postepujacemu za gotöwke sprzedane 
werden veräußert werden. beda. 


Lemberg, 8. Jänner 1866. Lwöw, dnia 8. stycznia 1866. 


— — — — — — 


am 16. Jänner 1866 Vormittags 9 Uhr W dniu 16. styeznia 1866 przed pol. o godz. tei 
| Filia. 


